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Die Stiftshütte
(und elf weitere Studienfaltkarten) 
16 Seiten, Verlag inner cube  
ISBN 978-3-942540-08-7

Sie sind handlich, kompakt, leicht verständlich und genau 
das Richtige, um sich schnell einen guten Überblick zu ei-
nem Thema rund um Bibel und Glauben zu verschaffen: Die 
neuen Studienfaltkarten des christlichen Verlages inner cube. 

Die sechs ersten Faltkarten mit Themen, wie «Beweise für 
die Auferstehung», «Christentum & Islam», «Christentum, 
Sekten & Okkultismus» sind schon seit Herbst 2011 auf dem 
Markt. Jetzt ist die zweite 6er-Serie erschienen. Verleger Mar-
tin Severin hat damit eine erfolgreiche, millionenfach be-
währte Produktreihe des US-amerikanischen Medienhauses 
Rose Publishing nach Deutschland gebracht, deren «Pamph-
lets» (so heissen sie auf Englisch) bereits in über 60 Ländern 
vertrieben werden. 

Die neue Studienfaltkarte «Die Stiftshütte» eignet sich in 
ihrer Übersichtlichkeit hervorragend für Bibelschulen, Haus-
kreise oder den privaten Gebrauch. Auf 16 Hochglanz-Seiten 
in Leporello-Faltung werden nicht nur der Aufbau der Stifts-
hütte, der Gottesdienst, die relevanten Bibelstellen und die Er-
eignisse rund um Stiftshütte und Bundeslade in Text und Bil-
dern erläutert, sondern auch, welche symbolische Bedeutung 
Stiftshütte und Bundeslade in Bezug auf Jesus haben und was 
das für unseren Glauben heute bedeutet. So weist der Tisch 
mit den Schaubroten auf Jesus als Brot des Lebens hin, der 
Räucheraltar auf die Zwiesprache mit Gott. Aaron, der Hohe-
priester, wurde abgelöst durch Jesus, den grossen Hohepries-
ter. Auch Sünd- und Schuldopfer, Speise- und Friedensopfer 
werden erläutert, so dass der Leser sein Wissen über das Alte 
Testament erweitern kann. Eine Zeittafel veranschaulicht die 
Reise der Bundeslade vom Berg Sinai bis Jerusalem. 

Auch aus «Feste der Bibel» können gestandene Christen 
viel lernen. Übersichtlich und tabellarisch werden die neun 
jüdischen Feste in ihrem biblischen Ursprung und ihrer Be-
deutung erläutert. Die Studienfaltkarte punktet wieder damit, 
dass jeweils auch die symbolische Bedeutung für unser Glau-
bensleben heute und die Erfüllung der Feste in Jesus erläutert 
werden. So ist das «Fest der Erstlingsfrüchte» ein Sinnbild für 
die Auferstehung. Der «Tag des Schofars» steht stellvertretend 
für den Tag des Gerichts und das «Fest der ungesäuerte Brote» 
für Jesu Sündlosigkeit (Sauerteig steht dagegen für Sünde). 
Auf der Klappseite «Faszinierende Tatsachen» werden unter 
anderem heutige Bräuche der Juden aufgeführt. 

In «Die Zehn Gebote» vertiefen die Autoren jedes Gebot an-
hand von Beispielen aus der Bibel und der Lehren Jesu. Es 
wird erläutert, wie die Gebote zu uns gekommen sind, wel-
che Bedeutung sie noch heute haben und wie das wichtigste 
Gebot Jesu, Gott und seinen Nächsten zu lieben, zu verste-
hen ist.  

«Frauen der Bibel (AT)» lässt elf Frauen in ihren Lebens-
geschichten lebendig werden – unter anderem Sarah, Hagar, 
Miriam, Rahab, Esther und Debora. Die Darstellung zeigt, wie 
Gott ganz gewöhnliche Frauen – auch Nicht-Israelitinnen – 

unerwartet zu Heldinnen macht und wie ihre Kämpfe, Hoff-
nungen und Träume uns auch heute im Glauben weiterhel-
fen können. 

Weitere neue Studienfaltkarten-Themen sind «Die Waffen-
rüstung Gottes» (nach Epheser 6) und «Wie studiere ich die 
Bibel».

 Bettina Hahne-Waldscheck

Fritz Poppenberg
Programmauftrag Desinformation?
DVD, 45 Min., Drei Linden Filmproduktion  
ISBN 978-3-936344-57-8

In Deutschland werden 2011 7,2 Milliarden Euro Rundfunkge-
bühren erhoben. Der Programmauftrag ist gesetzlich formu-
liert: Aktuelles, Informatives, Bildendes und Unterhaltsames. 
Gesendet wird immer häufiger Ideologie und Meinungsma-
che. Nun hat der Filmemacher Fritz Poppenberg die Bericht-
erstattung des Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB), einem 
Sender der ARD, über einen «Marsch für das Leben» in Berlin 
kritisch beleuchtet. 
 Die Kundgebung verläuft friedlich. Weniger friedlich, näm-
lich aggressiv, wirken lärmende Chaoten am Wegrand. Doch 
diese bleiben in dem Bericht ausgeblendet. Die Demonstrie-
renden tragen Kindersärge, auf der zweiten Weghälfte singen 
sie. Als ein «bizarres Spektakel» wird die genehmigte Kundge-
bung von der Ansagerin aufgebauscht. 
 Ergänzend erfährt der Zuschauer aus der Sendung «Kont-
raste», dass in München Lebensrechtler angeblich schwan-
gere Frauen belästigen. Dort spricht Maria Grundberger 
vom Lebensrechtszentrum München vor der Praxis des Arz-
tes Friedrich Stapf Frauen an, die im Begriff sind, die Abtrei-
bungspraxis zu betreten. Diese «Gehsteigberatung» ist legal. 
Viele Frauen konnten schon praktische Hilfe erfahren und 
sind froh, in letzter Minute von einer Abtreibung abgehalten 
worden zu sein. 
 Doch Maria und ihre Helferinnen sind dem RBB ein Dorn 
im Auge und deshalb eine Reportage wert. Der Arzt Stapf er-
hält Zeit, sie zu diffamieren. Die RBB-Journalisten befragen 
auch Maria Grundberger. «Kontraste» sendet daraus einige 
unglückliche Formulierungen und spart wesentliche Aus-
sagen aus. Die Sprecherin fabuliert, Mitarbeiterinnen der 
«Gehsteigberatung» würden die Frauen als «Mörderinnen» 
beschimpfen. Es wird beklagt, Abtreibungsgegner agierten 
militant. In der Sendung werden nur die Lebensschützer kri-
tisch beleuchtet, die Ärzte, welche Abtreibungen ausführen, 
werden entlastet – ein erschreckendes Beispiel an nachweis-
lich verlogener Meinungsmache.  
 Es geht in dem Film ausschliesslich um diesen einen, wenn 
auch eindrücklichen Aspekt: Abtreibungsgegner werden ver-
höhnt in einem Land, in dem Abtreibung rechtswidrig ist. Es 
wäre gut gewesen, die These vom Programmauftrag Desinfor-
mation durch weitere Beispiele von Medienmanipulation zu 
erweitern – wie etwa Klimaschutz, Arabischer Frühling oder 
Kriegsberichte. Das hätte dem Film grösseres Gewicht verlie-
hen und den Titel bestätigt.                                 Madeleine Kuster

Sündopfer und Schuldopfer (3. Mose 4-6; 4. Mose 15,1-12)

Sünd- und Schuldopfer sollten die Strafe für die Sünde bezahlen. 
Die Sündopfer sühnten die Sünde gegenüber Gott. Die Schul-
dopfer galten für Sünden anderen Menschen gegenüber und 
beinhalteten ebenfalls Schadenszahlungen mit Zinsen. Je nach 
Stellung und Einkommen der betreffenden Person wurden un-
terschiedliche Tiere geopfert. Priester und Oberhäupter mussten, 
als Vorbild für die anderen, größere Sündopfer darbringen, 
während die Armen das gaben, was sie sich leisten konnten. Das 
Blut wurde im Heiligen versprengt, auf die Hörner des Räucher-
altars gestrichen und auf den Altar gegossen. 
Das Fleisch des Tieres wurde verbrannt, oft 
zusammen mit darüber ausgegossenem Wein 
(Trankopfer). Das Fleisch durfte von den Priestern 
gegessen werden. Da sie ausschließlich in der 
Stiftshütte arbeiteten, waren die Opfertiere ihre hauptsächliche 
Nahrungsquelle (siehe auch bei Speisopfer und Friedensopfer).

Das Opfer Jesu:
Jesaja 53,10
Matthäus 20,28
2. Korinther 5,21

Schadenszahlungen:
Matthäus 5,23-24
Lukas 19,1-10

Anführer als Vorbilder:
1. Timotheus 3,1-7; 5,19-20

Versorgung christlicher 
Arbeiter:
Philipper 4,18
1. Korinther 9,13-14
1. Timotheus 5,17-18

Brandopfer (3. Mose 1)

Dieses Opfer stand für vollkommene Hingabe an und Unter-
werfung unter Gott. Das beste Tier aus der Herde nahm die 
Sünden des Gläubigen auf sich und starb an seiner Stelle. 
Nachdem das Blut an den Altar 
gegossen worden war, wurde das 
Tier komplett verbrannt. Nichts 
davon wurde als Nahrung verwendet.

Unterwerfung:
Psalm 51,18-19
Matthäus 26,39
Römer 12,1

Hingabe
Philipper 2,17
2. Timotheus 4,6.7

Speisopfer (3. Mose 2)

Dieses Opfer wurde Gott aus Dankbarkeit dargebracht. 
Die Menschen brachten Feinmehl, ungesäuerte Kuchen oder 
geröstete Ähren. Die Priester 
verbrannten eine symbolische 
Hand voll davon am Altar und 
durften den Rest essen. Dabei 
gab es kaum Zeremonien.

Geben:
Matthäus 26,6-10
2. Korinther 9,7-11

Lobpreis:
Psalm 100
Hebräer 13,15-16

Dankbarkeit:
Psalm 147
Philipper 4,6

Friedensopfer (3. Mose 3; 7,11-38)

Dieses Opfer symbolisierte Gemeinschaft und Frieden mit Gott 
durch das Vergießen von Blut. Nachdem ein Teil des Fleisches 
feierlich gen Himmel geschwungen 
und den Priestern überreicht wurde, 
durften die Gläubigen und deren 
Gäste an dem Festmahl mit 
Gott teilnehmen.

Gottes Frieden:
Kolosser 1,20
Apostelgeschichte 10,36

Gottes Festmahl:
Lukas 14,15-24
1. Korinther 11,17-26
Judas 1,12
Offenbarung 3,20

Bevor die Babylonier den Tem-
pel in Jerusalem 586 v. Chr. 
zerstörten und niederbrannten, 
plünderten sie ihn und ent-
wendeten die heiligen Geräte 
(2. Chr 36,18). Die Bundeslade 
wurde entweder von den Baby-
loniern gestohlen und zerstört 
oder von den Leviten versteckt. 
Bis heute ist unbekannt, ob die 
Bundeslade noch existiert, und 
wenn ja, wo.

Offenbarung 11,19: 
„Und der Tempel Gottes 
im Himmel wurde geöff-
net, und die Lade seines 
Bundes wurde sichtbar 
in seinem Tempel. Und 
es geschahen Blitze und 
Stimmen und Donner 
und ein Erdbeben und 
ein großer Hagel.“

Hebräer 9,7.11.12: „In das zweite [Zelt] aber 
geht einmal im Jahr nur der Hohepriester, [und 
zwar] nicht ohne Blut, das er für sich selbst und 
für die Verirrungen des Volkes darbringt (beim 
Besprengen der Bundeslade) … Als aber der 
Christus kam als ein Hohepriester der zukünfti-
gen [Heils-]Güter, ist er durch das größere und 
vollkommenere Zelt, das nicht mit Händen 
gemacht, das heißt nicht von dieser Schöpfung 
ist, auch nicht mit dem Blut von Böcken und 
Kälbern, sondern mit seinem eigenen Blut ein 
für allemal in das Heiligtum eingegangen und 
hat eine ewige Erlösung erlangt.“

ca.1450 v. Chr. | *ca. 1606 v Chr.
Alternative Chronologie

ca. 1400 v. Chr. | *ca. 1566 v Chr.

ca. 1000 v. Chr. | *ca. 1050 v Chr.

500 v. Chr.
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Symbole für Jesus im Alten Testament Der Hohepriester Opfergaben in der Stiftshütte Die Reise der Bundeslade vom Berg Sinai ausDie Bundeslade 

  Die Bundeslade bestand aus Akazienholz und war 
mit Gold überzogen. Die Lade war das Erste, was 
Mose anfertigte, nachdem Gott ihn mit dem Bau 
der Stiftshütte beauftragt hatte. An der Lade kam 
Gott mit Mose zusammen und sprach zu ihm 
(2. Mose 25,10-22).

  Die Stiftshütte wurde gebaut, um die Bundeslade 
zu beherbergen. Die Bundeslade sollte der Mit-
telpunkt des Allerheiligsten in der Stiftshütte und 
später im Tempel sein (2. Mose 40,1-21).

  Die Bundeslade wurde in der Stiftshütte hinter 
einem dicken Vorhang verwahrt. Als Jesus starb, 
zerriss der schwere Vorhang im Tempel von oben 
nach unten (2. Mose 26,31-33; Matthäus 27,50.51).

  Gott beauftrage den Stamm Levi, die Bundeslade 
zu tragen, vor ihm zu stehen, ihm zu dienen und 
seinen Namen zu preisen. Nur der Hohepriester 
durfte das Allerheiligste betreten, und das nur zu 
Jom Kippur, dem Versöhnungstag, um das Opfer 
darzubringen und den Sühnedeckel mit Blut zu 

besprengen, als Sühne für die Sünden des Volkes 
(5. Mose 10,8; 3. Mose 16; 2. Mose 37,6-9).

  Der Sühnedeckel lag oben auf der Bundeslade. 
Darauf waren zwei Cherubim mit ausge-
breiteten Flügeln. Gott thronte zwischen den 
Cherubim und sprach zu dem Priester

 (2. Samuel 6,2; Psalm 99,1).
  In der Bibel finden wir zwei Listen mit den In-

halten der Bundeslade:
  - In Hebräer 9,4 heißt es, dass sich in der Lade 

die Tafeln mit den Zehn Geboten (die „Tafeln des 
Bundes“) befanden, ein goldener Krug mit Man-
na und der Stab Aarons, der gesprosst hatte.

  - In 2. Mose 25,16 und 5. Mose 10,5 lesen wir 
nur von den Steintafeln mit den Zehn Geboten. 
Andere Verse erwähnen, dass ein Krug mit Man-
na (2. Mose 16,32-34) und der Stab Aarons (4. Mose 

17,19 Hebräer 9,4) vor die Bundeslade gelegt wurden 
und dort für die nachkommenden Generationen 
bleiben sollten.

Sühnung für die Sünden
Alter Bund (Altes Testament) Neuer Bund (Neues Testament)

Art des Opfers Tierblut
2. Mose 12,5
3. Mose 1-7

Blut Jesu
Hebräer 9,12; 13,12
1. Johannes 1,7

Wert des 
Opfers

nicht genug 
musste wieder und wieder 
dargebracht werden

3. Mose 1-7
Hebräer 9,7-9; 
10,4

genug
musste nur einmal 
dargebracht werden

Hebräer 9,12.26

Anzahl der 
Opfer

viele
3. Mose 1-7
Hebräer 10,1

eins Hebräer 9,25.26

Wirksamkeit für einen Tag oder ein Jahr
2. Mose 29-30
Hebräer 10,1-4

für immer 
Hebräer 7,26.27
Hebräer 9,12-15

Ergebnis zeitweilig
2. Mose 30,10
Hebräer 9,25

endgültig
Römer 6,10
Hebräer 9,25-28

Aaron, der Hohepriester
2. Mose 28; 2. Mose 39,1-31

Kennzeichen
Der Herr machte Aaron, Moses Bruder, zum ersten Hohen Priester. Er sollte heilig sein und sich von al-
lem fernhalten, was ihn verunreinigen würde, da er ein Mittler zwischen dem Herrn und seinem Volk 
sein sollte. Nur Aarons Nachkommen durften Priester werden. Aaron kam aus dem Stamm Levi. Nur 
den Leviten war es erlaubt, die Stiftshütte zu bewegen und die Bundeslade zu tragen (4. Mose 1,51).

Kleidung
Die Kleidung des Priesters diente der Herrlichkeit und Schönheit. Er trug einen Leibrock und einen 
Kopfbund aus feinem Leinen. Außerdem ein Oberkleid aus blauem Purpur, darüber den Ephod, dessen 
Schulterstücke 12 Onyxsteine mit den Namen der Söhne Israels zierten. Er trug ein goldenes, mit 12 Edel-
steinen besetztes Brustschild. In die Steine waren die Namen der 12 Stämme Israels eingraviert. Dieses 
Brustschild lag über dem Herzen des Priesters zum Gedenken vor dem Herrn. Urim und Thummin, 
Lossteine, mit denen der Wille des Herrn für sein Volk bestimmt wurde, lagen in dem Brustschild. 

Dienst
Der Hohepriester opferte Jungstiere und Widder für seine Sünden und die des Volkes. Er brachte das 
Opferblut auf dem Altar dar, als Sühne (Bezahlung) für die Sünde und um die Vergebung des Herrn 
zu empfangen. Der Hohepriester trat vor den Herrn, um nach seinen Entscheidungen zu fragen. Er 
diente dem Herrn, indem er sich um die Stiftshütte kümmerte, die Dochte beschnitt, neues Brot auf 
den Schaubrottisch legte und täglich Räucherwerk verbrannte. Außerdem erklärte der Priester das Volk 
als „rein“ oder annehmbar. Er erklärte zum Beispiel einen Menschen wieder als rein, nachdem er durch 
eine Hautkrankheit oder durch das Berühren einer Leiche verunreinigt worden war. 

Jesus, der große Hohepriester
Hebräer 4,14 – 5,10; 6,19-10,22

Kennzeichen
Jesus verkörperte den vollkommenen Priester. Er stammte nicht von der Familie Aarons ab, sondern 
von einer höheren Linie, nach der Weise Melchisedeks, was ihn zum großen Hohen Priester machte. Er 
lebt in Ewigkeit, anders als Aaron, der schließlich starb und das Priesteramt auf seine Söhne übertrug. 
Jesus ist sowohl Priester als auch König, wogegen Aaron nur Priester war. Jesus war heilig und ohne 
Sünde, so dass er keine Opfer für sich selbst darbringen musste. Er wurde auf jede mögliche Weise 
versucht, gab jedoch nie nach. Alle, die Jesus nachfolgen, können nun im Heiligtum vor Gott treten 
(Hebräer 10,19-22).

Dienst
Jesus opferte keine Tiere, da das Blut von Tieren keine Sünde wegwaschen konnte; es diente lediglich 
dazu, den Menschen zeremoniell zu reinigen. Jesus bot sich selber dar als das vollkommene Lamm 
Gottes. Er war das eine vollkommene Opfer, das erforderlich war, um die Sünde für immer wegzu-
waschen. Sein bereitwilliger, freiwilliger Tod war das letzte notwendige Opfer. „Daher kann er auch 
diejenigen vollkommen erretten, die durch ihn zu Gott kommen, weil er für immer lebt, um für sie 
einzutreten" (Hebräer 7,25). Jesus dient als unser Hohepriester im Himmel und tritt vor Gott für uns ein.
 

Symbol 
(Typos)

Altes 
Testament

Neues 
Testament

Bibelstellen

Die 
Stiftshütte

Der Ort, an 
dem Gott 
unter seinem 
Volk weilte

Jesus ist Gott 
im Fleisch und 
weilt unter 
seinem Volk

2. Mose 25
Jesaja 9,6

Matthäus 
1,22.23
Johannes 1,14
Hebräer 10,1

„Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich 
in ihrer Mitte wohne! Genauso, wie ich dir das Vor-
bild der Wohnung und das Vorbild aller ihrer Geräte 
zeigen werde, so sollt ihr es machen.“
(2. Mose 25,8-9)
„Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns …" (Johannes 1,14)

Der Hohe-
priester

Der Hohe-
priester 
brachte im 
Allerheiligs-
ten Gaben 
und Sündop-
fer dar

Jesus ist unser 
Hohepriester 
in der wahren 
Stiftshütte im 
Himmel, die von 
Gott und nicht 
vom Menschen 
errichtet wurde

2. Mose 28,1; 
29,9
3. Mose 16,30

Hebräer 
4,14-15; 
8,1-3; 9,11

„Denn an diesem Tag wird für euch Sühnung erwirkt, 
um euch zu reinigen; von allen euren Sünden sollt ihr 
gereinigt werden vor dem HERRN.“ (3. Mose 16,30)
„Als aber der Christus kam als ein Hohepriester der 
zukünftigen [Heils-]Güter, ist er durch das größere 
und vollkommenere Zelt, das nicht mit Händen 
gemacht ... ein für alle mal in das Heiligtum einge-
gangen.“ (Hebräer 9,11)

Das Opfer Jedes Jahr 
brachte der 
Hohepriester 
ein Blutopfer 
für die 
Sünden des 
Volkes dar

Jesus war das 
vollkommene 
und endgültige 
Opfer für alle 
Zeit

2. Mose 30,10

Römer 3,21-
26; 5,8-10

„Aber einmal im Jahr soll Aaron auf seinen Hörnern 
Sühnung erwirken.“ (2. Mose 30,10a)
„… durch die Opferung des Leibes Jesu Christi, [und 
zwar] ein für allemal … Er [Jesus] aber hat sich, nach-
dem Er ein einziges Opfer für die Sünden dargebracht 
hat, das für immer gilt, zur Rechten Gottes gesetzt." 
(Hebräer 10,10.12)

Die Lade Thron Gottes Jesus ist Gott 
in menschlicher 
Gestalt

2. Mose 25,22
Johannes 1,14

„Dort will ich mit dir zusammenkommen und mit dir 
reden von dem Sühnedeckel herab, zwischen den 
beiden Cherubim …“ (2. Mose 25,22)
„Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns …“ (Johannes 1,14)

Aus Akazien-
holz gemacht

Steht für die 
menschliche 
Gestalt Jesu

2. Mose 25,10

Römer 1,3
Phil. 2,6.7
1. Tim. 2,5

„Und sie sollen eine Lade aus Akazienholz anferti-
gen …“ (2. Mose 25,10a)
„… obwohl Er Gott war, bestand Er nicht auf seinen 
göttlichen Rechten; sondern Er entäußerte sich selbst, 
nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die 
Menschen.“ (Philipper 2,6-7)

Innen und 
außen mit 
Gold über-
zogen

Steht für das 
göttliche Wesen 
Jesu

2. Mose 25,11

Johannes 
1,1,13; 
10,30.33; 
14,6-9

„Die sollst du mit reinem Gold überziehen, inwendig 
und auswendig sollst du sie überziehen ...“
(2. Mose 25,11)
„Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei 
Gott, und das Wort war Gott …und das Wort wurde 
Fleisch und wohnte unter uns …“ (Johannes 1,1,14a)

DER 
INHALT 
DER LADE
•  Die Zehn 

Gebote, 
„das 
Zeugnis“

Das von Gott 
gegebene 
Gesetz

Jesus sagte, Er 
sei gekommen, 
um das „Gesetz 
zu erfüllen“

2. Mose 
20,1-17

Matthäus 5,17. 
18; 22,36-40;
Lukas 16,16-17

Und Gott redete alle diese Worte und sprach „... Du 
sollst keine anderen Götter neben mir haben ...“ 
(2. Mose 20,1-17)
„Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, um 
das Gesetz oder die Propheten aufzulösen. Ich bin 
nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um zu 
erfüllen!“ (Matthäus 5,17)

•  Der Stab 
Aarons

Stand für 
Gottes Wahl 
der Priester 
und dafür, 
dass Gott aus 
Totem Leben 
schaffen kann

Jesus ist der 
auserwählte 
Hohepriester, 
außerdem die 
Auferstehung 
und das Leben

4. Mose 
17,20-25
Matthäus 3,17
Johannes 11,25
Hebräer 3,1-2; 
9,4

„Und der Stab des Mannes, den ich erwählen werde, 
der wird sprossen …“(4. Mose 17,20)
„Und siehe, eine Stimme [kam] vom Himmel, die 
sprach: Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe!“ (Matthäus 3,17)

• Manna Von Gott den 
Menschen 
als Nahrung 
in der Wüste 
gegeben

Jesus bezeich-
nete sich selbst 
als das „Brot 
des Lebens“

2. Mose 16

Johannes 
6,35.48-51

„Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch 
Brot vom Himmel regnen lassen …“(2. Mose 16,4a)
„Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel 
herabgekommen ist …“ (Johannes 6,51a)

Inschrift auf dem Stirnband 
des Kopfbundes
„Heilig dem Herrn“
(2. Mose 28,36)

Kopfbund (Mitra)
(2. Mose 28, 
4.39; 29,6)

Onyxsteine auf 
den Schulterteilen
(2. Mose 28,9-12;
39,6.7)

Fass (Pfanne) 
voll Feuerkohlen
(3. Mose 16,12-13;
Hebräer 9,4)

Die Lossteine Urim und 
Thummin („Licht und 
Recht“) wurden (nicht 
sichtbar) in das Brust-
schild gelegt
(2. Mose 28,30)

Brustschild mit 
12 Edelsteinen
(2. Mose 28,30;
2. Mose 28,17-21)

Obergewand
(2. Mose 28,4)

Gürtel (Schärpe)

1. 2. Mose 25 Gott beauftragt Mose mit dem Bau der Bundeslade

2. 2. Mose 26,31-33 Der Vorhang wird gewebt
3. 2. Mose 40,1-21 Die Lade wird in der Stiftshütte untergebracht
4.  3. Mose 16; 4. Mose 4,10.14; 5. Mose 10 

Die Lade wird 40 Jahre lang durch die Wüste getragen
5. Josua 3 Priester tragen die Lade über den Fluss Jordan

7.  Josua 6 Die Lade wird um Jericho herum getragen; die Mauern 
Jerichos stürzen ein

8.  Josua 8 Nach der Einnahme der Stadt Ai wird am Berg Ebal des 
Bundes (des Gesetztes Moses) gedacht

10. Richter 20,27 Die Lade wird nach Bethel gebracht

12. 1. Samuel 4 Die Philister rauben die Bundeslade

13.  1. Samuel 6 Die Philister bringen die Bundeslade zurück in die 
Stadt Beth-Schemesch

15.  1. Samuel 7 Die Bundeslade wird in das Haus Abinadabs in 
Kirjat-Jearim gebracht und bleibt dort 20 Jahre lang

17.  2. Samuel 6 Die Bundeslade wird für drei Monate auf einem Wagen 
in das Haus Obed-Edoms gebracht; Ussa wird mit dem Tod geschlagen

18.  2. Samuel 6,12-17 David bringt die Bundeslade nach Jerusa-
lem und stellt sie in ein extra errichtetes Zelt

20.  1. Könige 8 Salomo lässt die Bundeslade in das Allerheiligste 
im Tempel bringen

21.  2. Chronik 34,14-35,3 Josia lässt die wieder gefundene 
Bundeslade im Tempel unterbringen

23.  Jeremia 3,16-17 Jeremia, der Prophet, schreibt, dass niemand 
an die Bundeslade denken oder sie vermissen wird und dass 
auch keine neue hergestellt wird. Sie wird durch die Gegenwart 
des Herrn ersetzt werden.

4. Mose 17,19
Der Stab Aarons wird vor die 
Bundeslade gelegt

6. Josua 4 Die Menschen 
bauen eine Erinnerungsstätte, 
nachdem der Jordan sich 
geteilt hat

9. Josua 18,1 
Stiftshütte in Silo

11. 1. Samuel 1,3; 3,33 
Der Herr spricht zu dem Kind 
Samuel, das in der Nähe der 
Bundeslade in Silo schläft

14. 1. Samuel 6,19-21 
Männer werden mit dem 
Tod bestraft, weil sie in die 
Bundeslade geschaut haben
16. 1. Samuel 14,18 Saul 
lässt die Bundeslade zeitwei-
lig in das Kriegslager bringen

19. 2. Samuel 15 David 
fl ieht mit der Bundeslade aus 
Jerusalem, schickt sie jedoch 
später wieder nach Jerusalem 
zurück
22. 2. Chronik 36,19 Die 
Babylonier zerstören und 
verbrennen den Tempel in 
Jerusalem

Gewirkter Leibrock aus feinem Leinen
(2. Mose 28,39)

Schellen und Granatäpfel
(2. Mose 28,33-35)

Ephod
(2. Mose 28,4;
Psalm 132,9)
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BÜCHER

Die Stiftshütte(und elf weitere Studienfaltkarten) 

16 Seiten, Verlag inner cube  

ISBN 978-3-942540-08-7
Sie sind handlich, kompakt, leicht verständlich und genau 

das Richtige, um sich schnell einen guten Überblick zu ei-

nem Thema rund um Bibel und Glauben zu verschaffen: Die 

neuen Studienfaltkarten des christlichen Verlages inner cube. 

Die sechs ersten Faltkarten mit Themen, wie «Beweise für 

die Auferstehung», «Christentum & Islam», «Christentum, 

Sekten & Okkultismus» sind schon seit Herbst 2011 auf dem 

Markt. Jetzt ist die zweite 6er-Serie erschienen. Verleger Mar-

tin Severin hat damit eine erfolgreiche, millionenfach be-

währte Produktreihe des US-amerikanischen Medienhauses 

Rose Publishing nach Deutschland gebracht, deren «Pamph-

lets» (so heissen sie auf Englisch) bereits in über 60 Ländern 

vertrieben werden. 
Die neue Studienfaltkarte «Die Stiftshütte» eignet sich in 

ihrer Übersichtlichkeit hervorragend für Bibelschulen, Haus-

kreise oder den privaten Gebrauch. Auf 16 Hochglanz-Seiten 

in Leporello-Faltung werden nicht nur der Aufbau der Stifts-

hütte, der Gottesdienst, die relevanten Bibelstellen und die Er-

eignisse rund um Stiftshütte und Bundeslade in Text und Bil-

dern erläutert, sondern auch, welche symbolische Bedeutung 

Stiftshütte und Bundeslade in Bezug auf Jesus haben und was 

das für unseren Glauben heute bedeutet. So weist der Tisch 

mit den Schaubroten auf Jesus als Brot des Lebens hin, der 

Räucheraltar auf die Zwiesprache mit Gott. Aaron, der Hohe-

priester, wurde abgelöst durch Jesus, den grossen Hohepries-

ter. Auch Sünd- und Schuldopfer, Speise- und Friedensopfer 

werden erläutert, so dass der Leser sein Wissen über das Alte 

Testament erweitern kann. Eine Zeittafel veranschaulicht die 

Reise der Bundeslade vom Berg Sinai bis Jerusalem. 

Auch aus «Feste der Bibel» können gestandene Christen 

viel lernen. Übersichtlich und tabellarisch werden die neun 

jüdischen Feste in ihrem biblischen Ursprung und ihrer Be-

deutung erläutert. Die Studienfaltkarte punktet wieder damit, 

dass jeweils auch die symbolische Bedeutung für unser Glau-

bensleben heute und die Erfüllung der Feste in Jesus erläutert 

werden. So ist das «Fest der Erstlingsfrüchte» ein Sinnbild für 

die Auferstehung. Der «Tag des Schofars» steht stellvertretend 

für den Tag des Gerichts und das «Fest der ungesäuerte Brote» 

für Jesu Sündlosigkeit (Sauerteig steht dagegen für Sünde). 

Auf der Klappseite «Faszinierende Tatsachen» werden unter 

anderem heutige Bräuche der Juden aufgeführt. 

In «Die Zehn Gebote» vertiefen die Autoren jedes Gebot an-

hand von Beispielen aus der Bibel und der Lehren Jesu. Es 

wird erläutert, wie die Gebote zu uns gekommen sind, wel-

che Bedeutung sie noch heute haben und wie das wichtigste 

Gebot Jesu, Gott und seinen Nächsten zu lieben, zu verste-

hen ist.  
«Frauen der Bibel (AT)» lässt elf Frauen in ihren Lebens-

geschichten lebendig werden – unter anderem Sarah, Hagar, 

Miriam, Rahab, Esther und Debora. Die Darstellung zeigt, wie 

Gott ganz gewöhnliche Frauen – auch Nicht-Israelitinnen – 

unerwartet zu Heldinnen macht und wie ihre Kämpfe, Hoff-

nungen und Träume uns auch heute im Glauben weiterhel-

fen können. Weitere neue Studienfaltkarten-Themen sind «Die Waffen-

rüstung Gottes» (nach Epheser 6) und «Wie studiere ich die 

Bibel».
 

Bettina Hahne-Waldscheck

Fritz PoppenbergProgrammauftrag Desinformation?

DVD, 45 Min., Drei Linden Filmproduktion  

ISBN 978-3-936344-57-8In Deutschland werden 2011 7,2 Milliarden Euro Rundfunkge-

bühren erhoben. Der Programmauftrag ist gesetzlich formu-

liert: Aktuelles, Informatives, Bildendes und Unterhaltsames. 

Gesendet wird immer häufiger Ideologie und Meinungsma-

che. Nun hat der Filmemacher Fritz Poppenberg die Bericht-

erstattung des Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB), einem 

Sender der ARD, über einen «Marsch für das Leben» in Berlin 

kritisch beleuchtet. 
 Die Kundgebung verläuft friedlich. Weniger friedlich, näm-

lich aggressiv, wirken lärmende Chaoten am Wegrand. Doch 

diese bleiben in dem Bericht ausgeblendet. Die Demonstrie-

renden tragen Kindersärge, auf der zweiten Weghälfte singen 

sie. Als ein «bizarres Spektakel» wird die genehmigte Kundge-

bung von der Ansagerin aufgebauscht. 

 Ergänzend erfährt der Zuschauer aus der Sendung «Kont-

raste», dass in München Lebensrechtler angeblich schwan-

gere Frauen belästigen. Dort spricht Maria Grundberger 

vom Lebensrechtszentrum München vor der Praxis des Arz-

tes Friedrich Stapf Frauen an, die im Begriff sind, die Abtrei-

bungspraxis zu betreten. Diese «Gehsteigberatung» ist legal. 

Viele Frauen konnten schon praktische Hilfe erfahren und 

sind froh, in letzter Minute von einer Abtreibung abgehalten 

worden zu sein.  Doch Maria und ihre Helferinnen sind dem RBB ein Dorn 

im Auge und deshalb eine Reportage wert. Der Arzt Stapf er-

hält Zeit, sie zu diffamieren. Die RBB-Journalisten befragen 

auch Maria Grundberger. «Kontraste» sendet daraus einige 

unglückliche Formulierungen und spart wesentliche Aus-

sagen aus. Die Sprecherin fabuliert, Mitarbeiterinnen der 

«Gehsteigberatung» würden die Frauen als «Mörderinnen» 

beschimpfen. Es wird beklagt, Abtreibungsgegner agierten 

militant. In der Sendung werden nur die Lebensschützer kri-

tisch beleuchtet, die Ärzte, welche Abtreibungen ausführen, 

werden entlastet – ein erschreckendes Beispiel an nachweis-

lich verlogener Meinungsmache.  

 Es geht in dem Film ausschliesslich um diesen einen, wenn 

auch eindrücklichen Aspekt: Abtreibungsgegner werden ver-

höhnt in einem Land, in dem Abtreibung rechtswidrig ist. Es 

wäre gut gewesen, die These vom Programmauftrag Desinfor-

mation durch weitere Beispiele von Medienmanipulation zu 

erweitern – wie etwa Klimaschutz, Arabischer Frühling oder 

Kriegsberichte. Das hätte dem Film grösseres Gewicht verlie-

hen und den Titel bestätigt.                                 Madeleine Kuster


